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.A N FRAG E 

d~r Abgeördnet~n Dr. Lackner' 
und Kollegen 

. . . 

an den Bundesminister fÜr öff~ntliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffend 

. . 

Benachteiligung .fUr.Int~r~et-Benutzer in e~tlegenen Regionen 

Allerorten wi rd derzei.t davon gesprochen, daß di e mod.erne 
Tel ekommun i kat ion samt Data .... Hi ghway ei n Zei tal ter 'ei n lei tet, in 
welchem Informatiönsschranken und KommunikationshÜrden . gefallen 
si nd, und. es kei nen virtue i 1 enUntersch i ed zwi schen Met ropö 1 en und' 
"der Provinz" mehr geben wi rd. Es hat den Anschei n, al s würde es 
dadurch keine "informationsbenachteiligten" Regionen mehr geben. 

Nun stellt sich aber für Internet-Benutzer in geographisch 
entlegenen Regionen, welche die Errungenschaften der modernen 
Datentechnologie nUtzen wollen, ein neues Problem: Internet­
Benutzer, . deren Fi rma, Arbei ts- oder Studi enpl atz wei ter entfernt 
von einem Internet-Knotenpunkt i st, mUsse.n sich über das normal e 
Telefonnetz .dorthineinwählen oder sind. gezwungen, sich eine 
Standl ei tung zu. mi eten. Be; des· ; st natürl ich mi t erhebli ehen 
Kosten verbunden . 

. ' . 

Andererseits hat die Post z. B . bereits I nternet-Knoteni n jeder 
Landeshauptstadterri chtet. Dami t kommen dort ansässige Internet­
Benutzerzum Ortstarif in den Genuß der entsprechenden 
Dienstleistung. Dieses Angebot besteht ebenso für Schulen und 
Weiterbildungseinrichtungen, jedoch wiederum nur in den bereits 
bestehen~en. Metropolen. 

So entsteht fü rUnternehmen, Studi en-:- und We i terb.i 1 dungs­
ei nri chtungen und spezi e11 auch für höhere Schulen ; n 1 änd1 ichen 
Regionen eine neuerliche Benachteiligung. Es ist zwar der allseits 
propagierte Sinn und Zweck der Data-High.ways, jene geographische 
Abgeschiedenheit zu ü~erwinden und eine bessere Chancengleichheit 
di eser Regionen und dere~ Bevöl kerung zuermögl i ehen, aber inder 
Praxis vollzieht sich derzeit das Gegenteil; 
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AufgrLJnd derunterschiedl ichen· Kostenbel astung, wel che tätsäch 1 ich 
mi.t derlnformati onsbeschaffung über das Internet verbunden ist, 
ergi bt .si ch ein~ neuerl i che Benachtei 1i gung für Standorte absei ts 
der berei.ts bestehenden Knotenpunkte; 

Diese Ben ach t Ed .1 i gun 9 f ü h r tl e t z t 1 ich dazu, daß Unternehmen i n 
diesen Regiorien infolge der erheblichen Kosten, die durch das 
Einwählen ins Internet entstehen, wiederum stark in ihrer 
Konkurrenzfähi gkei t benachteili gt. sind. Ebenso si nd höhere 
technische und kaufm~nnische Lehraristalten im ländlichen Raum 

. sowi e alle . Weiterbi 1 dungsei nrichtungen benachtei 1 i gt. Für. si e 
. all e gibt es keine Chancengleichheit unter den derzeitigen 
Bedingungen des· Zuganges zum Internet.. . . . . 

'Vor diesem Hintergrund stellen die unterfertigten Abgeordneten an 
den Buhdesminister für öffehtliche Wirtschaft und Verkehr 
nachstehende 

A n fra 9 e: 

1 . 
Sind Ihnen die geschilderten Tatsachen bekannt? 

2. 
Wie stehen Sie· zu dieser gegenwärtigen Benachteiligung für 
Internet-Beriutzer von entlegenen Regionen? 

3. 
Welche Gegenmaßnahmen erwägen Sie, um die geschilderte Entwicklung 
hintanzuhalten bzw. zu verhindern und die Chancengleichheit für 

.1 nternetbenutzer im 1 ändl fchen Raum zu ermögl i chen? . 

4. 
Welche Finanzierungsmöglichkeiteri für Standleitungen in 
Gebiete sehen Sie im Rahmen Ihres Ministeriums vor? 

5. 
Welche zusätzlichen Möglichkeiten zur Beseitigung dieser 
Chancenungleichheitkönhen Sfesi6h v6rstellen? 

abgelegene 
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